
Suthertroft
D: D Cbigle

in einNSierer {tarfer, fieclich VeiINer me}1fd) {tO]7 für ein ganzes LU as wurden YDIE heute
einen Yılann geben YOIE YWiartin Yurtbher.

Doch Pr i{ft noD unfer. Zwar i{ Der S ONNEN;Z( t1an3, ORr vDONn feiner Derfon gqusaind, Dei feinem
ÖDde erlofchen; aber WE Öte Kraft ORr Sonne\  C in ol un RKRobhlen aufgefpeichert nocD "Yabrı,
taufenDde fpater unfere Stuben Dei  +  ö  t un Tla

fcbinen treiDt, lebt Zurther fort 1n Oer Rultur feines VDolktes, 1ın en

Darftellungen feines Wirkens 1n0 in feinen ScHriften. Die Z2uthber;
feiern 1853 1no 1017 en 0a$ ‘ Sbrige (tetan, tere YWIEORT recht ans
Yicht u ftellen, 4  I  1e€ Y Iot Ötefer Tace uUuns lebren ite au u
benugen; Kür C  e ‚vielfache LDeb Otefer Zeit ttDt 0S ZYOGTL U voft-
riffen ın ende, &Aber D mMUß geftehen, Daß CD flr Og eigtene %erz
b as Deite nocDh immer Det Y uthber tefunden babe.Suthertroft  Don' , Cb*i@l€  in einsiger ftarfer, fittlich reiner %17e}1f ch ift Croft  w  für ein ganzes VDolt, YWas mwürden wir heute  um einen Mannn geben wie Martin Luther.  l  Doch er ift noch unfer.. Iwar ift der Sonnen-  G  C  glanz, der von feiner Derfon ausging, bei feinem  S  Tode erlofchen; aber wie die Kraft der Sonne  Zs  in 5013 und Kobhlen aufgefpeichert noch Yabr-  taufende (päter unfere Stuben heizt und YYas  fcbinen treibt, fo lebt Zurther fort in der Kultur feines Voltes, in den  Darftellungen feines Wirkens und in feinen Schriften. Die Luther;  feiern 1883 und 1917 haben das Ybrige getan, Öiefe wieder recht ans  Sicht zu ftellen. Die YTot diefer Tage foll uns lebren fie auch 3zu  benugen; Sür das vielfache Webh diefer Zeit gibt es zwar Troft/  fchriften in WMenge, aber ich muß geftehen, daß ich für d  i  f15 eig.en€ vf;er„  das Befte noch immer bei Luther gefunden habe,  4  _  — Deutfchlands Propber ift auch fein Seelforger gewe  fen. jéöew  mann will bei mir Seuer holen, Hagt.er halb im Scherz mit einem  alten Sprichwort, Yedes Pläschen in feiner Stube ift bedeckt mit  Driefen, Birtfchriften, Anliegen aus allen Kreifen f eines VDolks, Und  was wurde er perfonlich angelaufen! Unermüdlich und ftets bereit  balf er, wo er Eonnte. Rein Dertler ging obhne Gabe und gutes Wort  von ibm. s ift ihm ganz ernft, wenn er einem 5rétlnbe fhreibt:  „Wenn Ybhr von meinem Vermdgen fordert was Luch angenehm oder  nStig ift, o cur Ybhr mir damit nur einen Befallen; wenn Yhr weniger  verlangt, Eränte Yhr mich fehr. Da alles was ich habe, den Armen  gebört, warum follte ich Luch nicht alles geben, was ich befige.“ An  b1e @fiter ‘bqt er fein er3 r‘iid‘)tg®ängf yut\\1\ö auch andere ge[gbpt, bei  8  }Deutfchlands Dropbet i{ auch femm eelforger e  efen. Yeder-;
mami orl bet Mn Seuer bolen, Flagt. er balb m Scherz mit einem
alten Sprichwort, “ eO Pläschen 111 feiner Seyunbe i{1 bedeckt mit
Driefen, Bitefchriften, Inliecen AUS allen Kreifen f eineé VDolts, Und
TÜas WULOE er perfönlich angelaufen ! Unermüuölich un {tets bereit
balf t‘l l W Al Fonnte., Rein Dettler in obne Babe unö gutes LD ort
vVvON ibm. s  O {{ ibm (Tat  C + ernft, Ywenn einem Sreunde (DOreibt  +
„Wenn br DON meinem Dermöcgen fordert WAas $E1Cch andenebm OÖDder

nöticd ift, tut br 311 ÖDamit nur einen Befallen; wenn br wenierer
verlandt, FränEtr br mich (ebr 3Dä es WAsSs CD babe, Oen Armen
gebört, warum follte CD E1 cCch nicht es geben, WwWas ich befise.“ In
OLE Biüter hat C feim Xerz 1iid.)t geb&ngf un auch anOeve gel;bpt, bei



ibrem Derluft fich Ogamıit u tröften  +  + „Armut nimme Botrt nichteinen eiliden, aber el [äßt ite nicht untergeben,“2118 im YNabre 1527 Öte Veft in Ui>ittenberg ausbrach unÖ Öte Uni  Zverfitat nad) “ fena überfiedelte, blieb eL mur ı]genbaden zurück, DennDrediger unO Seelforder feien (Duldie 30 bleiben nach Ddem AefebhlCDrifti $Pin AuLer sirte [äßt fein Y eben fl Öie Schafe, $r tiebt TanzriCDELC, Ogß viele DOL ZAnaft °ranf Werden un ermabnt, Ogriın eineZmfechtung 0725 bitterböfen Teufels U en uno Dierdetten {IcH ÖerVDerbeißungen Bottes u tröften, m qroßen Ratechismus Atelleals Brundfas guf: „YVWoo Öte Seele genefen ift, Ög ıff aucb Ddem Deibegebolfen”. Der And{tlichen aber (DOottet er mır Sprichwörtern LE„WVWer ficH fürchter, ORr zıebhe einen Danzer @ ODer: „dittern ilnicDt D Ddem Lode.“ sEZigenes För
oDde nabe brachte, ibrt iıbm

Derliches Zeiden, Ogs ibn OÖft Ddem
gucD Ceilnabme und Derftändnis A  fürfremDdes, —  a (aat von XETONYMUS, babe über as Zuch iob urBedantken gefOrieben, Oenn el babe nıe qroße Znfechtungen debabt;wWenn feIlbfit aber in feiner Äranftbei bätte predigen Fonnen, 19wollte e1L man cbe (höone Dredigt Getan Daben, Denn Og babe el enDfalter unÖ feinen Lroft eın Weniq Verffanden, Sein glaubensfitartesMBebet und ZAhiftreten 4&  m Rrantkenbetrt Fonnten YWunder wirfen, WieWLr DON Wielanchtbon wifnen, en er 540 VDOM Q:OÖL LOsttebeter bat,un® VDOn Ddem lundgenfranten Iiykonius Oem e 1542 (DOrieb, er durfenicht ÖOr Iıbm {terben, Ög Bort feinen Dienft ım Dredigtamt noch De:dlırfe. A  - ar Oannn einiee IWionare nach Y utber. KDundervoll findÖte Driefe, ÖL Pl 1530 Öem Vater und ein Ograuf Oer Ylutter307 Lroft guf ibrem lessten Äranfenbert (DOrieb, ++  [ lebrt er etroftdem Lode 1118 Zhige u en }Unfer Blaube LE tewiß, Ö«Xfi WIr unsbei Chrifto wiederfeben 188 eroden in Eurzem, {intemal ÖRr Abfhied ausdiefem Y eben Bott viel gerinder i{t, Oenn OD br DON Wansfeld

N$Ste DON IMIr 300er Dasl?ierl)cr ODer br vVOon Wittenbfx:g 2



ff gewißlich Währ, 2IT  $ {{t e1in Steundlein Schlafs U (un,N YWICOS
anDers werden.“ VDeit Dietrich (fDOrieb {te AD un »yichte {1e nach
Lturnberedt, WW {ie guch Den Eranfen DHurdgermeifter $Ebhner guf feinem
Sterbebette tröftferen,

Z urcber bat Oen tiefen Schmersz Fennen ctelernt, inan

Y iebften, 04$s mMan bat, mMuß (Deiden, Schon als eine E lifabeth,
etliche YLlionate alt, ibmar noch mebr als eine I3)Aähricre Wiaqdalene,
as fromme, fanfte, allzeit tehorfame RKRind ibm entrifjen YWULDEe, a&
fuchr Troft in em Bedanken, Oaß {te S J6 bei ibrem bimmlifchen
WVater ıel befjer babe Aber guch en Sreunden JOng unÖ Amsdorft
gegenuber erleichtert er fein Xer3 un bittet br MBebet Der S

Sreundes WIie %sgusmann erfchuttert ibn tief:  Z PL i iın Ora
QUS, als ÖLe HaUstENOffeN ibm vorfichtid Öte beigebracht

Daben nO fpricht „zUß niımnı< MBott Öte Srcommen binwed Liach
ber YWICO er Öle Spreu verbrennen.“ LÜiLE Liebreich Fann L nun aber
anDdere tröffen in etleicher Y 7ot. Q {{t DVater guf der Univerfität

Sobn eteftorben, Z utber bat ihbn Oft ım aufe tehabt 3U m7 Singen
un (Dhildert num en Lieben, bedabten „  alind un fein rottfeligres
$n Dde un LWWDIE webh ihnen allen, fonderlich ibm fein Abfbeiden ©
Tie Koften un LIube Öer $EItern feien bei ( frommen SSohne
wobhl angewenDdet UNnO nicDt umfon{f geweflen „Darum betrubt u Cch
al{9, Ö(&ß br $ZucCch vielmebhr guch t(röffet, Ddenn Jbr babt ibn nicDt
verloren, fondern DOL sZuch bindgefandt, Oag PeL CL un felic erbalten
MWIir$ HU {[s Öer Sobn 0125 ADurgermeifters Dauli UrD einen Unfall
auf (hrectliche eiye umfam, fpricht er muß genuqg fein, Oaß
WL 1nen qnadigen Bott en LDarum @  &+ aber Otefes ÖDder

©  Abel zuftoßen lafle, mMuß uUuns nıcht bekümmenrt macben“,
Z ebenserfahrung 0e$ cteveiften Yılannes druckr {ich in en KUorten
aus OE bat Bottes LV eife Oft uibel tefallen, ber jeszt Lede icD ibm
nicht Ogrein / 11 Olefem Öne geben alle Cröftungen Yurthers



befondern Kalle Aber tellt er (icD ;Il“i7 befheiden feiner eigenen
Derfon Ocbhinter: ı 1n (“ucb J6 as wetr DBott, gunftid un babe
E1 Cch sErnft 1eD Öb D wohl nichts 1in un Au cD Her nirgends
U J o muß OScCH C bhriftus e1in folches c  eS, rufficres Werfkzeug
baben unÖ miich iın feinem KXeich ulden bınter ÖRr Tiir,“ Den oft TE
börten Lroft Andern tehts Qu D ubel WenDdet el Og einmal a

Oer Detroffene {1cD A ls befondern Begenftand göttlichen Zornes
fublt, MDenn ift e1in e} Lroft Auch O12 „Itumpffinnide\
iferın Zeit“ ruft er nicht herbei, 19 oft el auch 3Um Ausbarren un
Beduld mabnt ?L’llfl „wWwenn ORr Strick am itärfften balt, veißt eL U

In ÖRr Arbeit ZDerubigung u fuchen, ‚ Orvert A in feinen Croftbriefen
NIie auf; wohl UL deshalb weil er fur Wiußiggancder Feinen (DOrieb

— eine bauftgften uno berzslichften TroftfHreiben (ind an WienfdHen
eterichtet, Ö1e ibres Blaubens willen in BGefahr (tanden But un

eben 31} verlieren, >3C1 3etqt fich ÖRr TANIE {tarfe Z utbertros: „Ltebmen
{ie en Z eib, DBut, sEbr, RKind un LD eib [Gf3 tabhren Ogbin!“
Sinter ibm aber tebht Bott un fein untrudliches LU Ort. LDeil er
ÖOarın en Aalt feines $ ebens tefunden bat, wenDdert L gauch alle varftbäran, Osefes dem VWDolte +  >  udanalich 31 nriaCDen, KVie X Öte Über;
fegung Der Sibel für fein eites LD ert etebhalten bat, 19 T CS auch Un
zahliden Öer Defte Lroft 1177 Y eben uno mm A terben ewWOorOeN. Und
IWICO bleiben,

Sreilich, Öer qUTE ame voill einen wohl Dereiteten Acter baben.
MDarum bat CL Oft feinen lieben Deutfchen ernfte ADuße predigen mUfz
fen, in Oem Schreiben an xygrtmuurt VDON KÄronberat 1522, O PL

ibnen ruückbaltslos vorwirft, Öüß fi e in LD oOrms Ö1e aottliche LWahbhr;
beit 19 Eindifch verfchmabt, 19 Öffentlich, mutwillic en DErDanız
inen laffen, obne Ogß 11  X Oreinredete, „Du unfelicte L{Tation, ruft C

C  / mußt O11 Oenn DOLX allen andern es Antichrifts senfer und SO  C
meifter fein uüber Deilicge un Drofeten Y JD fürchte, O11 machfts



z3uvViel, O8ß zulegt geben WerÖe, grlet  wieE AKodnige amı lesten
gefhrieben , Öwa {te ÖLe Dropbeten (Öfefen, Dis Ö(Z}) Bott {Te ubergab
un® zulest Feine mebr ÖOg war.“ n ÖRr IVDarnung 31 feine I1e-
ben Deutfchen, ÖLe L nach Oem ZAugsburger Neichstace gusdeben Ließ,
hat er Oenfelben on ande  lagen, r WUULCOL gucD beute Feinen an
Dern ro{if Ü penden en als folcden, OÖReTt e&  Uus wabhrbafter Huße
un Unterwerfung ıin Bottes VW ıllen erwacChft. Dann H40 07 aber
WLEÖRT hbeißen:

n 5öb 9 wäahrt b1ıs 111 Ö1e achr
” WieDer v4 den Yorgen,
ol ÖÖ  09 Ne1iNnN Aer3 a (Pottes Iiach
Derzweifeln nıcht nocdh jorgen

Zutherworte YZebendiger Blaube

1eman0 Tafle Dden Blauben Oaran fahvren, Oaß Bott OUurcCH ibn
T  o  Be Q  “ eun mıl WIie O1g machen, welche MBott in ibrer Bewalt

nicDr furchten un in ibrem $E1enS uno BHedrancıte Fleinmutid DELZACEN,
$ın Blaube WIeE Der lesstere T NiICDES unö vollic OL, LV abn, DON
C111 abel ETZCUGET vielmebr mußt O11 obne alles KYOanften un0 Öweifeln
(Hottes LV illen üuber ID inNns Zhuete en un teft alauben, Oaß e1 au
2808 ÖIn Gr Dinde voıll Solch Blaube ift lebendid, OR Örinat
Ddurch uNnÖ AnDdert Oen Tanzen  S IWienfhen, Öer zwindt dich 3UT Surchrt,
WenNnn Öl bocD {tebft un (aBt OLCD getroft fein ımn L (ieÖriagteit, 16 tröfter
OD Defto efjer, Je Ciefer O11 unmteröructer Dift Diefer Blaube DELMIAY
Ues uno befteht gllein, erfährt ZUuCD qotrliche Taten n ID un Fommt
DgqÖurch Og3u, Bott U lteben un U ÖDen.,


